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Beilage zu Nr . 269 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , L4 . November L8 - T .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 10 . Nov . Dir „ Mg . Zig ." wird von hier ge.

schrieben : Eine der wichtigsten Angelegenheiten , welche der

österreichische Reichsrath zunächst zu erledigen haben wird ,
wird die Wehrgesitz .Frage sein . Nachdem die Wehrgesctz -

Borlage selbst vor den Augen der ungarischen Opposition
Gnade gefunden hat , ist die Zuversicht wohl gerechtfertigt ,
mit welcher die Wiener Regierungskreise einer Erledigung
dieser Frage in ihrem Sinn auch Seitens des Reichsraths

entgegensehen . Es handelt sich hier nicht nur um eine Frage
des gemeinsamen Staatsinteresses , vor welchem der Parteien ,

streit schweigen muß , sondern um eine Frage , an deren be¬

friedigender Lösung auch den auswärtigen Staaten , und spe¬
ziell dem mit Oesterreich nun verbündeten Deutschland sehr

gelegen sein muß . Man ist auch in Deutschland überzeugt ,
daß das österreichische Parlament diesem Umstande Rechnung
tragen und erwägen werde , von welcher Bedeutung es für

Deutschland und sein Bündniß mit Oesterreich - Ungarn sein
müsse, die Wehrkraft des letzteren auf eine gesunde Basis
gestellt zu wissen . Sind staatliche Institutionen „ auf Kün¬

digung " überhaupt bedenklich, so gilt dies mehr denn von

irgendeinem Gebiete von dem Heerwesen , dessen Feststellung
auf eine bloS kurze Zeitdauer seinem Zwecke widerspräche .
Daß sich Oesterreich und Deutschland in dem Bündnisse , das

sie zum gemeinsamen Schutze geschlossen, sicher fühlen , beruht
auf der Voraussetzung , daß man in Berlin wie in Wien
mit einer „stabilen " Wehrkraft für defensive Zwecke rechne ,
und deßhalb ist es natürlich , daß in Deutschland der in

Oesterreich von allen Einsichtigen gehegte Glaube getheilt
wird , der österreichische Reichsrath werde die Wrhrgesetz - Bor -

läge im Sinne der Regierung erledigen .

Australien .
Ueber die in diesem Erdtheil herrschende Noth geht nach¬

stehender Bericht ein : In den australischen Kolonien herrscht
zur Zeit unter der arbeitenden Klasse ein nie dagewesencs
Elend . In Folge von drei auseinanderfolgenden Mißernten
in Südaustralicn sind die Farmer zum großen Theils rui -
nirt oder doch verarmt . Die Kupfer - Bergwerke , in denen

sonst viele Tausende von Menschen lohnende Beschäftigung
fanden , werden , in Folge der niedrigen Kupferpreise , entwe -
der gar nicht wehr oder doch nur in sehr geringem Umfange
bearbeitet . Die Zahl der Bankerotte in dieser Kolonie nimmt
eine erschreckende Höhe an . In den vier Monaten von April
bis August erklärten sich aus einer Bevölkerung von 250,000
Seelen 193 Personen insolvent . Ebenso sind in Viktoria

Tausende von Arbeiteraller Art ohne Verdienst . Sie be¬

lagern das Ministerialgebäude und schreien nach Brod . Im

Parlamente dieser Kolonie wurde öffentlich anerkannt , daß
das Elend unter diesen Menschen „ herzzerreißend " (kesrii -t-n-

6ivZ ) sei . Der Lordbisckof von Melbourne , Or . Moorhouse ,

sprach sich auf einem öffentlichen Meeting dahin aus , daß ,
wenn im vorigen Jahre Hunderte von Arbeitern brvdlos

waren , es sich jetzt um eben so viele Tausende handle . Er

schreibt die Noth zum großen Theile der verhälinißmäßigen

Unproduktivität des Landes zu , welche wieder aus dem Mangel
an Wasser und aus der irrationellen Bcwirthschastung resul -

tirm . Diesem traurigen Zustande könne nur Lurch einen

großen umfassenden Plan von Kanalisation und Irrigation ,
wie durch eine richtigere Behandlung des Bodens abgeholsen
werden . Aehnlich sieht es auch in den übrigen Kolonien des

Kontinents und auf Neu - Sccland aus . Zur Linderung die¬

ser großen Noth sind öffentliche Geldsammlungen veranstal¬

tet und die Kolonialregierungen haben Arbeit für Pike und

Schaufel , für Steinbruch und Ausrotcn von Bäumen oc-

trohirt , damit wenigstens eine Anzahl dieser Unglücklichen
mit dem sehr niedrigen täglichen Lohne vön 3 — 4 Mark

ihren Hunger stillen könne . Allein die Hilfe Reicht bei Wei¬
tem nicht aus , um dem Elende zu steuern .

Badische Chronik .

s-f- Karltruhe , 11 . Nov . I » der Sitzung des Natnrwi j -

senschastliche » Vereins am 3l . Oktober zeigt « Hr . Prof -

Dr . Just eine Anzahl von Modellen vor , welche Li ; Vorgänge bei

einigen durch Pilze erzeugten Pflanzenkraokheiten zur Anschauung

bringen . Der Vortragende leitete die Erklärung der Mrdelle durch

Mittheilangen über die Entwicklungsgeschichte , die FortpflavzangSver -

hältnisse , die ErnähraugSweise der Pilze im Allgemeinen «in . Hierauf
kirnen folgende durch Pilze verursachte Krankheiten zur Besprechung ,
indem gleichzeitig die bezüglichen Modelle vorgezeigt und erklärt

wurden :
1) Die Troubenkraukheit , erzeugt durch einen Mehlthou -

Pilz , Lrxsixbs Luokeri Lsrk . Das zugehörig « Modell zeigt , wie

sich der Pilz aus der Rebe verbreitet , wie er die Gewebe der von

ihm besallenen Theile zerstört und wie er seine ForlpflanzungSorgane
bildet .

2 ) Die Kartofselkrankheit , erzeugt durch kb ^toxbtdoru
intestnno äs L ^ . Zwei Modell « stellen die Verbreitung des P -lze » in

den erkrankten Theilen der Kartoffel dar , die Bildung der Sporangien ,
die Keimung der Sporen .

3 ) DaS Mutterkorn , erzeugt durch Olaviesps purpurn » . Die

Modelle stellen dar : » . ein keimendes Lolerotium , d . ein vergrößerte »

Köpfchen der OIsvienxs -Form im Durchschnitt , e . einen Theil diese-

Köpfchen ? mit geöffneten Oouoeptakelo und den darin enthaltenen
ä . einen Lseuz mit seinen Sporen .

4 ) Der Rost de - Getreides . Zur Erklärung deS Verlaus »

dieser Krankheit , die durch verschiedene Rostpilzr verursacht wird , die¬

nen sieben Modelle , welche die Entwicklungsgeschichte der kusoini »

srawims zur Anschauung bringen . Die Modelle stellen dar : » die

Verbreitung deS Pilze » in einer ErsSpflanze , sowie die Entstehung der

Uredo - und Telrntosporen , d , die Keimung der Uredosporen , e . di,
Keimung der Telrukofporen , ä . du Keimung der Sporidien auf den

Blättern der Berberitze , s . dir aus den Berberitzen erzeugten Akribien

und k. die Spermogoaien .
Die Modelle find von dem Fabrikanten P . Osterloh in Berlin , an -

gesertigt .
Hieraus sprach Hr . Proseffor Lngler über die Art und Weis «

de » Eindringen » von Wasser in innere , nach außen zn scheinbar

völlig abgeschlossene Hohlräume von Glasgesäßen . Hr . G H. Hofrath

Wagner hatte in der Sitzung vom 17 . Oktober im Anschluß an

einen Bortrag de» Hrn . Hofrath Knop über Thalc -dou - Geoden eine

Mittheilung gemacht über einen der hiesigen archäologischen LandeS -

sammlang angehörenden altrömis -hen GlaSfund . Diese GlaSrcliquie

bildet einen halb mit wässeriger Flüssigkeit gefüllten hohlen GlaSring ,

den abgebrochene » Rand einer römischen GlaSnrne darstellend , und

entstammt der Sammlung , welche au » dem Nachlaß von Proseffor

Thiersch in München sür dir badischen Sammlung ; » s. Z angekauft

wurde . Sie trägt eine von Justuk v . Liebig eigenhändig geschrie¬

bene und mit Namen Unterzeichnete Etiqnetle , nach welcher die ein¬

geschloffene Flüssigkeit an » einer Lösung von kieselsaurem Natron in

Wasser besteht . An einer mit modernem Kitt versehenen Stelle kann

mau deutlich die Anbohrung erkennen , durch welche Liebig oller Wahr¬

scheinlichkeit nach eine kleine Probe der Flüssigkeit zur Untersuchung

entnommen hat . Professor Engler ist der Ansicht , daß die Flüssig¬

keit — ursprünglich reine » Wasser , da» aus dem GlaS mit der Zeit

Irr Lordmaqors -Hag in London.
London , 1V. Nov . Der Thronwechsel unserer Lily hat sich lange

nicht in so ansprechender Weise vollzogen wie diesmal . Dem jchei-

tenden Lordrrohor , der das ganze verflossene AmtSjahr hindurch von

kleinen Verstößen in immer größere gerathen war , dir schließlich in

ärgerlichen Austritte » im Rothe der Aldermen und im GerichtSsaole

gipfelten , sah man allgemein gern aus den Rücken und deßhalb seinem

Nachfolger um so freudiger entgegen . Letzterer steht im B -rdachte , sich

mit den JankerS verschworen zn haben , die bekanntlich neben der Ge -

treidelieferuvg auch schon seit längerer Zeit doS Wrtterwachen sür

England übernommen haben . Ist dem wirklich so, dann haben sie ihr

Abkommen mit Sir Francis LruScvtt , dem neuen Beherrsch » der

Ei >y, getreulich eingehalten . Wenn eS auch früh Morgen » eine kurze

Zeit hindurch regnete , so war dies ganz geeignet , den Straßrnstaub

niederzuschlagen , und der später bei sonst angenehmer und milder Last

eintretende leichte graublaue Nebel war gerade hinreichend , dem Feste

den erforderlichen Lokoltou zn verleihen . Lauge vor Abgang des Zuge »

von Guiltholl füllten sich die Straßen , dir er zn durchziehen hat , mit

zahllosen Neugierigen , unter denen die mit Sooderzügen von nah und

fern herbeigeeilten Landlente durch ihr « von Verblüfftheit zeugenden

ängstliche » Bewegungen leicht heranSzuerkennen find . DaS Verhalten

der Men, « ist , wie bei solchen Gelegenheiten io England säst immer ,
ein muftergiltiges . Nur ob und zu entwickeln sich hier und da kleine

Prügeleien , die ziemlich harmlos verlausen und von einem der dicht-

besetzten Fenster «der Dächer vuS gesehen einen recht komischen An¬

blick gewähren . Erst steht mau etwa drei oder vier Burschen sich

etwas hastig drängen , dann recht» und link » hüben und drüben Faust ,

hiebe falle « ; bald entsteht ein dichter , scheinbar unentwirrbarer Knäuel

von Köpsen uad FS ^ . tv , der sich in wenigen Augenblicken ansehnlich

erweitert , um dann in dem allgemeinen Drängen und Schieben nicht

minder rasch
"

wieder zu zerstießen . Zwischendurch bahnen sich Omni -

buffe . Lastwagen , Droschken und Privatwagen mühsam schrittweise

ihren Weg . und nur in weiten Zwischenräumen ist eia einsamer Po -

liz ' st zu Fuß oder za Pferde zu erblicken . Bald nach 12 Uhr ver¬

kündete da« Geläute von den Thürmrn der L » Y Kirchen den Abgang

i de» Zuge - , Dieser ist nicht minder prächtig wie in früheren Jahren ,

^ aber geschmackvoller aad würdige ". Keine Elcphanle » , keine Kameele

und Dromedare , keine schlotternde Nadel der Kl - opatra aus Leinwand ,

keine mit buntem Flitter aufgrpntzten und vor Kälte zitternden fünf

Welttheile , keine mit Helm , Schild und Speer prangende Britaunia

von » «beglaubigter Jungfräulichleit . Aber unsere alten lieben Be¬

kannten , die geharnischten Reiter , find wieder da ; jedoch in ansehnlich

vermehrter und bedeutend verbesserter Auflage . Und nicht bloS äußer¬

lich find sie verbessert , mit funkelnden versilberten Rüstungen , hohen

Laoz -n , dem Wappen der Lily alz Zier der glänzenden Helme und

der reichen Schabracken . Aach in sittlicher Beziehung haben ste sich

gehoben : sie zeigen nicht , wie scnß der Fall gewesen , Spuren ollzu

reich .ichen SattcltrsnkeS , und we in einer oder der andere vsn ihnen

ja einmal in Schwanken geräth , dann liegt die Schuld am Ungestüm

der kräftigen Streitrrffe . So reiten sie, ihrer 20 an der Zahl , zu je vieren

vrrlheilt an verschirdeuen Stellen der Inge » daher . Diesen eröffnen ein

Husarenosfiziec mit vier Hasarrn in blauen , gelbverschnürtea Uniformen

und braunen Pelzmützen . Dann kommen eia paar Musikboaden und

dahinter mit blank geputzter Dampsspritze eine Abthcilnng der Feuer¬

wehr , die von den Zuschauern mit lebhaften Zurufen und Hände¬

klatschen empfangen wirb . Gleich freudige Anerkennung wird den

mit ihrer eigenen Mnsikbande dah » ziehenden und von einem Marine¬

offizier geführten Jungen rem städtischen UebungSschiff Exmooth zn

Theil . Hinter ihnen eine stattliche Anzahl von Bannern früherer

Sheriffs und Lord MayorS , du» Banner England », dasjenige deS

Herzog » von Eoaaooghl und de» zeitigen Lord MayorS darauf zn

Wagen , unter Vorantragung der bezüglichen Banner , Mitglieder der wohl -

achtbaren Weiichäakler -, Bandwaaren -, Schneider - » ad Schreibmateria -

lienhäudler - Gilden . Zwischen ihnen verthnlt mehrere Mufikbandrn zu

Fuß und zn Pferde , lustige Weisen aufspielend . Besonderen Beifall

erregten die schmucken Musiker vom 5. Ulanenregimcnt und die in

kleidsamen Jägeraazügen daher schreitenden städtischen Förster , denen

ein Banner voraufzetragen wird , welche» an die Bewahrung de»

schönen Bachenwolde » von Bnrnham durch die schützende Vorsorge der

Läybrhördril erinnert . Ihnen schließen sich, von Ulanen begleitet , die

wohl etwas kieselscure » Natron herauSgelöSt hat — dadurch in de«
GloS - Hohlraum gelaugt ist , daß das an seinem Rande nicht absolut
dicht verschmolzene GloSgrsöß längere Zeit hindurch bei wechselnden
Tewperoturverhältuiffea unter Wasser gelegen hat . Bei jeder ge¬
ringen Temperaturerhöhung wurde durch die , wenn auch nur mini¬
male , zur Zeit nicht mehr erkennbare , von » er reichlich ouSgeschiedenen
Kieselsäure vielleicht sogar völlig verstopfte Oeffaung etwas der aus¬
gedehnten Last auSgetrieben , bei Wiederabkühlung ein entsprechende »
Quantum des umgebenden Wassers «iugrsogen . So mußte sich der
Hohlraum nach und nach immer weiter mit Wasser Men , bi» endlich
da» Niveau de » letzteren die Höhe der Oeffaung erreicht hatte . E »
mar dabei übrigens nicht einmal nvthwendig , doß d»S Gefäß unter
Wasser lag , indem abwechselnd wirkender Sonnenschein . und kalte
wässerige Niederschläge den gleichen Effekt Hervorbringen mußten . —
Zur Veranschaulichung der Wirkung diese» Vorgänge » wurde ei«
kleine » , an beiden Enden verschmolzenes GliSröhrchen vorgezeigt ,
welches ganz ans die - ngedenkete Weise mit Wasser gefüllt worden
war . Dar eine End « de« scheinbar völlig zagrschwolzenen Röhrchen »
enthält eine , selbst mittelst Lovpe nicht wehr erkennbare minimale Un¬
dichtheit , durch welche da» Einsüllea de» Wassers in der Weise be¬
werkstelligt werden konnte , daß man da» GlaSrohr in abwechselnd
schwach erwärmte » , dann wieder abgekühltes Wasser eialegte . Die
Möglichkeit , daß der Verfertiger deS oben erwähnten römischen GlaS -
snudeS die Füllung de» GlaSrandeS mit Wasser vielleicht auch absicht¬
lich in der gleichen Weise auSsührte , ist selbstverständlich bei alledem
nicht ausgeschlossen .

Nächste Sitzung Freitag den 14 . November .

Konstanz , 11 . Noo . Am 15 . d. M . werden in Weil , Amts¬
bezirk Lörrach , und in Bsrdermenzenschwand , Amtsbezirk St . Masten ,
mit den betreffenden OrtS -Post,nstalten vereinigte Lelegrapheoanstal «
«en mit beschränktem Tagesdienst sür den allgemeinen Verkehr eröffnet
werten .

! Vermischte Nachrichte «,
j — Kaiser Wilhelm hat die Demission de» Kapellmeister » de»
! hannover ' schen HostheaterS , vr . Hau » v. Bülow , genehmigt . Die

Generalintendanz hat hiernach für die Normirnng zweier erster Ka¬

pellmeister , deS einen in Berlin , de» andern in Hannover , Sorge zu
tragen .

— (Die höchsten Thürme der Welt .) Di « »Köln . Ztg ."

schreibt : Unsere beiden Domthürme find jetzt die höchsten Bauwerke
der Erde ; sie überragen den 144 .20 Meter hohen Thurm der Nikolai¬

kirche zu Hamburg um etwa 1 .50 Meter . Bei ihrer Vollendung
messen fie , vom Straßenpflaster der Domkloster » ab gerechnet , 160
Meter , vom Fußboden der Kirche ab 157 Meter . Nachstehend find
die Höhen der bedeutendsten Hochbauten zusamwengestellt : Thücme
de» Kölner Dow » 160 bezw . 157 Meter , Nikolai -Thurm zu Ham¬
burg 144 .20 , PeterSkirche zu Rom 143 , Münsterthurm za Straßburg
142 , CheopS -Pyramide 137 , Thurm von St . Stefan in Wie » 135 .30
Tharm von St . Martin zu LaudShut 132 50 , Müasterthurm zu Frei¬
burg 125 , Domtharm zu Antwerpen 123 .40 , Dom zu Florenz IIS ,
PaolSkirche zu London 111 .30 , Dachreiter der Kölner Doms 109 .80 ,
Domthürme zu Magdeburg 103 60 , Thürme der Botivkirche zu Wie «
96 , RathhauS -Thurm zn Berlin 88 , Thürme von Notrr - Dame xu
Pari » 71 Meter .

— (Lynchjustiz .) Lin bemerkenSwerther Fall von Lynchjustiz
unter den Bauern wird dem „ Sfibir " au » dem TurinSkischen Kreise
gemeldet . Ju «iaem in diesem Kreise gelegenen Dorfe drohte «in
Bauer , er würde dar ganze Dorf in Brand stecken . Als dieser bekannt
wurde , versammelten sich die übrigen Bauern und beschlossen , de«
Mann , der die Drohung ausgesprochen , zu ertränken . Da » grausame
Urthei ! wurde auch sofort auSgesührt .

Wagen der Untersheriff », der Sheriffi und sonstiger Litybeamten au .
Darauf zu Pferde eine Abtheilung stattlicher Trompeter der Garde¬
reiterei in ihren rothsammtnen , mit reichen Goldstickereien bedeckte«
Röcken , hohen Stulpstiefeln und schwarzsammtnen Jockeymütze » ; die

^ Wagen der am Zug theilnehmenden Aldermen und de » Recorder » der
! Eity . Inzwischen hat sich in der Zuschaaermenge ein Heulen und
! Zischen und Preisen erhoben , da» sich wie der Sturmwind durch die

Straßen fortpflanzt . AllmSlig erkennt man den Schrei „ Zulu " her¬
an », und wenn da » Auge den von mehreren Seiten hsranfliegcnden
Apfelsinenschalen folgt , dann gewahrt er al» Ziel den Wogen de»

frühere » Lord Mayor » , der bekanntlich jüngsthin eine allzu große
Prüderie in Bezug aas die Aa - stellauz und den Verkauf von Photo¬
graphien mangelhaft bekleideter Zulu » gezeigt hatte . Gleich wie dieser

Wogen vorbeigesahrea ist, wandelt sich da» Pfeifen in stürmischen Bri -

fallrrus uao laute » Händeklatschen um . denn hinter einer zweiten Ab -

theilung von Trompetern und unter Voro -rSriit de» in rvthe Uniform
mit Dreimaster gekleideten Eity marsch,US und eine» Hnsarenosfizier »

kommt bedächtig die von sechs reich aufgeräumten Pferden gezogene ,
! ro h lackirte und glänzend vergoldete »ltehrwürdige Staatkkutlche heran ;

darin , begleitet von dem ehrsamen Kapellan und den an den Gla »-

thürea knienden Trägern von Schwert und Szepter , der Held de»

Tage » , der neu « Lord Mahor . Hinter der Kutsche schließt eine

kleine Abtheilaug Husaren , von denen der letzte mit seinem Pferde

durch geschickte» Manövrirrn die ganze Wucht der nachdrängenden

Meng « abznhslten Hai , den Zag . Dieser bewegt sich durch die festlich

geschmückten Straßen der Liiy und den mit uar spärlichen Fahnen

verzierten Strand nach Westmiuster , allwo der Lord Mayor von de«

Mitgliedern de» Exchrgier - Gericht - Hos- empfingen wird ; dann , nach¬

dem sich ihm die Lady Moyoreß und die zum großen Festmahl ekn -

geladenen Botschafter , Gesandten , Minister , Richter und sonstigen an¬

gesehenenPersönlichkeiten avgeschloffea hoben, gehl'« zurück zur « uild -

hall , wo inzwischen die Tafeln gedickt, die Weinfloscheu in lange »

Batterien anfgefahren und die Bleistifte »er Berichterstatter hinreichend

gespitzt find , nm der Welt die Kunde zu übermitteln , welche Lord

BeaconSfi . o ihr zugedacht hat . ( Köln Zig .)



Handel « «d Verkehr^
Nruestkr Fra « kfurtrr Kurszrttcl lm Hauptblatt

III. Srlte .
Handelsberichte .

Berit » , 18 . No ». Betreibnoorkt . (S/chlußbrrlcht .) Wetzen per
Novembrr -Dezembcr 222 .50 . per April - "

Mai 883 — , per Mai -Juni
33S .— . Roggen per Rovrwber -Dezember 156 .50 , Per April -Mai
165 .— , per Mai -Jnm 165 .- . Rüböl Io « 56 .30 , per November -
Dezember 55 .80 , per April -Mai 57 .30 . Spiritus looo 59 .40 . per
November -Dezember 59 .— , per April - Mai 80 .75 , per Mai -Juni 60 .99 .
Hafrr per November -Dezember 135 .— , per April - Mai 146 . — . Regen .

Köln , 18. Nov. (Schlußbericht .) Weizen , loeo hiesiger 23̂ 50,
iveo fremder 83 .— , per Novbr . 88 .70 , per März 83 - , per Mar
83 .50 . R - ggen loeo hiesiger 18 .50 , »er Novbr . 15 .90 . per Mär ,
16 .75 , per Mai 16 .70 . Hafer looo 14 .50 . Rüböl looo 80 .50 , per
Mat 30 .50 .

Breme » , 18 . Nov . Petroleum . (Schlnßbericht .) Standard white

looo 8. —, per Dezbr . 8 . 15 , per Januar 8 .35 , per Febrnar -März 8 .85 .
Fest . Amerikanische« Schweineschmalz (Wileor ), nicht verzollt , 38 .

Pesth , 18 . Nov . Weizen looo geschäflSlo» , auf Lermiue schwan-
kend , per Frühjahr 15 . - S . 15 .05 B . Hafer per Frühjahr 7 .80
7 .85 B . Mais per Mai -Juni 8 .90 <S.. - .— B . Weiter : schön .

sPort » . 18 . Nov . « üböl per No ». 80 .25 , Per De ^ 81 .— . per
Januar - April 88 .50 , per Mai -Aozuft — . — Spiritus per Nov .
68 .— , per Jau .- April 68 .25 . — Zucker, weißer , diSp . Nr . 3 per Nov .
77 .75 , per Jan .-April 77 .75 . — Mehl . 8 Marken per No » . 70 .75 ,
per De, . 71 .— , per Januar -Bpril 71 .50 , per März -Juni 72 .25 . —
Weizen per Nov . 32 .50 , per Dez . 32 .50 , Per Jan .- April 33 . — , per
März -Juni 33 .25 . — Roggen per Nov . 23 .75 , Per Dez . 23 .75 ,
per Ja » .-Bpril 84 .25 , per März -Juni 24 .75 .

Amsterdam . 12 . No ». Weizen - of Termine niedr . . per
Nov . — , per März 339 . Roggen looo niedr . , auf Termine
still , per März 199 , per Mai 197 . Leinöl looo 33 '/« , per
Herbst 32 ' ^ - Rübsamea looo — , per Herbst — .

Antwerpen , 12 . No ». Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Häufle . RasfintrtrS Type « riß , disponibel 19 ^ b., 20 B .

New - Kork , 11 . No ». ( Lchlußkurse.) Petrolenm in New -gork
7 »/, . dt « , in Philadelphia 7 »/, . Mehl 5,60 , Mai , (old mixed) 59 ,
rother Winterweizen 1,40 , Kaffee , Rio good fair 16 , Havanna -
Zucker 8 ' /, , Betreidesracht 6 '/, , Schmalz Marke Wilcox 7 '/, .
Speck 6 >/g .

Baomwoll -Znfuhr 33000 B ., Ausfuhr nach Broßbritiuniea 13000 B . ,
dto . nach dem Lontinent 5000 B .

WitteruugSbrobachtungeu
brr « rtrsrslagtschr» Etatto » Karlsruhe .

Novbr
12 Rn ^ . ruhr

Baro¬
meter.

744 .0
« ach» » lldk! 745 .3

13 . « rg«. r Uhrl 746 .9

Lher« »- Femt-
Meter tialeitin Wird .
ia 0 . Proc .

4 - 7S 76 SW .
-i- 5 .9 77
- i- 2 .6 73 "

Himmel, j Aemerl
>

bedeckt stürmisch.

Berantwortlicher Redaktenr : Heinrich Soll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 2. November bis 9. November 1879 . (Mtgethnlt vom Statistischen «»» „„.)
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1 Zentner 1 Zentner 26
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

- eK --chst 4 4 4 4 4 4 4 4 4 !4 4 4 4 4 §
Konstanz . 18 . — 13 . - 8 . - 7 . - Konstanz . . 300 300 160 26 16 15 72 60 50 62 75 68 116 70 30 88 4V.— 3L — — — — —
lleberlingen 12 . 75 12 . 55 _ — 9. 50 6 . 71 lleberlingen 180 180 133 26 17 15 70 65 60 50 60 60 119 70 30 80 40 . —,30 .— — — —
Psulleudorf _ _ — — _ _ - - Billingen . ISO 180 170 22 19 14 68 56 56 50 60 64 100 60 35 104 38 . - 24 .— — — — —
Meßkirch . . _ _ 12 . — — — — - 6 . 80 Waldrhut . — — 130 21 16 13 60 — — 50 60 65 85 80 28 90 44 .— 26 .— — — — —
Stockach . . 12. 85 12 . 30 — — 9 . 15 8 . 60 Lörrach . . . — — 140 22 17 13 65 60 40 55 65 65 110 80 30 80 48 . - 32 .— — — —
Radolfzell . 12 . 75 12 . 65 _ _ 9 . 30 6 . 75 Müllheim . — 220 110 24 17 13 60 50 40 40 65 65 80 75 30 84 48 .— 24 .— 170 150 130 120
Hilziugen . 12 . 80 —. — — - - 10 . 10 6 . 30 Freiburg . . 260 300 120 26 17 13 64 54 54 54 66 66 95 80 28 80 40 .— 29 .— 140 120 120 IM
Lillingcu . 12 . 35 8 . 20 _ —. 6 . 70 Ettenheim . 200 250 130 22 17 11 — 50 50 50 55 55 82 70 26 90 44 .— 24 .— 120 IM 100 110
Bonndorf . 13 . 30 _ _ —- — — Lahr . . . . 200 250 115 24 — 14 64 üü 56 56 60 60 90 80 28 96 4L — 28 .— — 100 IM 95
Müllheim . 13 . - 10 . - 9. 50 7 . — Offenburg . 250 250 110 24 18 12 64 55 55 50 SO 60 85 90 28 80 46 . - 26 .— 140 115 130 115
Areibnrg . 12 . 80 9 . 70 —. — 7 . 50 Baden . . . 252 35V 85 _ 15 73 68 68 53 80 60 95 90 30 86 48 .— 28 .— 150 125 135 —
Äsfingen . 13 . 25 —. _ 6 . 55 Rastatt . . . 290 340 85 _ — 13 74 56 — 50 74 66 90 80 28 90 48 .— 26 .— 140 90 120 90
Endingen . 13. 25 — — 8 . 75 9 . 75 — Karlsruhe . 3S0 350 95 _ — 14 72 60 60 52 70 64 115 80 24 85 44 .- 30 . - 120 85 100 75
Ettenheim . 13 . 25 _ _ _ — 8. 80 — - Durlach . . — 280 100 25 15 13 69 53 — 50 50 60 90 70 26 90 5V.— 36 .— 130 84 100 75
Lahr ^ . . . 13. 50 _ _ 9. 15 9. 45 7 . 40 Pforzheüo . — _ 100 28 — 12 66 56 — 54 58 60 100 70 24 90 48 .— 32 .— 110 86 IM 76
Offeuburg . 12 . 80 — _ 9 . 25 10 . 25 7 . 50 Bruchsal . . 880 340 85 21 16 14 68 56 —- 56 — 64 90 70 28 109 52 .— 38 .— 110 80 95 80
Rastatt . . 12. 30 _ _ —, 8. 80 S. 45 7 . 15 Mannheim . 260 350 150 18 14 15 72 60 60 60 65 65 100 70 20 IM 48 . - 36 . - 105 60 IM 75
Durlach . . 12. 50 — - - 7 . - Heidelberg . — 310 120 23 14 15 60 55 — 55 60 60 105 60 25 80 30 .— 26 .— 120 75 110 75
Mannheim . 12 . 50 _ _ 3 . 25 - - 6 . - Mosbach . . — 200 133 18 14 12 — 50 — 50 — 60 90 60 26 90 — - - — — — —
MoSbach . . 12 . - 11 . 50 8 . 50 9 . — 6. — Werlheim . 220 350 83 21 13 10 60 50 40 45 50 55 92 60 23 90 40 .- 32 .— 140 130 110 100
Wertheim . 12 . 50 - - 9 . - 9 . — 6. 50 Schaffhausen — — 115 — — — 64 — 56 72 60 64 94 66 — — - - — — — — —
Basel . . . _ _ - - - - - - Basel . . . . 212 360 136 24 — 16 64 56 — 72 — 78 100 75 24 — 48 . - - — — — — —
Straßburg . 12 . 88 10 . - 10 . 60

— —
! Straßburg . — — 104 — — — — — — — — — 88 72 — — - - — - — — — —

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung.

R .45 . 2 . Nr . 4071 . Heidelberg . Die
Haudiung I . I . Lindau in Heidelberg
klagt gegen den 0r . meä . Bernt , srüher
Neuenheim wohnhaft , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend, ans einem von dem
Letzteren acceptirten am 22 . März 1877 fäl¬
ligen , ans die Summe von 208 M . 65 Pf .
lautenden Wechsel mit dem Anträge auf
Berurtheilnng zur Zahlung de » Betrage »
von 202 M . 65 Ps . nebst 6 Proz . Zin » vom
22 . März 1877 und >

z Pro, . Provision ,
» nd ladet den Beklagten znr mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreit » vor daS
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg

den 2S . Dezember 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird die,er Auszug der Klage bekannt ge-
« acht .

Heidelberg , den 6 . November 1879 .
Der Berichtsschreiber de» Sroßh . Amts¬

gerichts :
Brauugart .

Aufgebote.
R .24-. 1. Nr . 880 . Breisach . Die

Erben der »erstorbenen Johann vaumann
Witiwr , Maria Anna , geb. Schreiber von
Bmkheim , nämlich Lorenz Baumann ,
Landwirth , Theresia Bercher . geb. Baumann ,
Franziska Maier , geb. Bauwanu , Anna
Maria Klingenmaier von Burkheim , er¬
warben au » dem Nachlasse der obeube-
zeichneten Erblasserin nachverzeichuete
Liegenschaften, ans Gemarkung Bmkheim
gelegen , bezüglich deren in den Grund « und
Psanddüchern keine ErwerbStitel enthalten
stad :

4,5 u Acker im Bindle , neben Paukraz
Matt und Augustin Zwickart ,

2,25 » Acker im Bigärtle , neben Paukraz
Baumona jg. und Lorenz Keller ,

3,37 a Reben im Bindle , neben Peter
Bercher Ehefrau und Pantaleaa Beh .

Alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Psanddüchern nicht eingetragene und
auch sooft nicht bekannte , dingliche « der auf
einem StamwgutS - oder FamilieugutSver -
baude beruheudr Rechte an diesen Liegen-
Ichasten zu haben glauben , werden aufge¬
fordert , solche spätesten» tu dem auf
Dienstag den 30 . Dezember d. I -,

Vormittag » 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Breisach bestimmten
Termine anzuweldeu , widrigen » auf An¬
trag der « bengeuaunten Interessenten die
nicht angemeldeteu Ansprüche für erloschen
erklärt würden .

Breisach , den 8 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der BerichtSschreiber :

R41 . 1. Nr . 3590 ? Bruchsal . Auf
Antrag der Karl Kämmerer Ehefrau ,
Wilhelmine , geb. Ebel , von Graben werden
«2e Diejenigen , welche an dem untenbe »
zeichneten Braodstücke in dem Brund - und
Psaodbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StawmgvtS - oder FamtlieugutSvirband be-
rnheude Rechte haben, oder zu haben glau¬
ben , «usgesordert , solche fpätesteoS in dem
aus
Dienstag » eu 30 . Dezember d. I .,

Bormittag » 9 Uhr ,auberanwte » AnsgebotStrrmin geltend zu
zvacheu , widrigen » solche der Klägerin ge¬

genüber für erloschen erklärt werde» .
Grundstück, G - markong Bruchsal :

1 Viertel 20 Rathen Wiesen auf den
Stadtwiesen , neben Stork von Neut¬
hard und Jakob Philipp Ebel von
Graben .

Bruchsal , den 8 . November 1879 .
Broßh . bad . Amtsgericht .

Vorstehender Gerichtsbeschluß wirb hier¬
mit bekannt gemacht.

Der BerichtSschreiber des Großh . Amts¬
gericht» :

Schneider .
Oeffeutliche Aufforderungen .

R .38 . Nr . 3812 . Bruchsal .
AuSschluß - Erkenntuiß .

Ju Sachen
de» Franz -kaver Weiudel
ia Forst

gegen
Unbekannte ,

EigeuthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 18 . Juni 1879 , Nr . 19,719 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
»der fideikommiffarische Ansprüche an dem
dort bezeichneten Grundstücke geltend gemacht
wurden , so werden solche den nenen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 4 . November 1879 .
Broßh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Koulursversahreu.

R .60 . Nr . 11,778 . Weiuheim . lieber
baS Vermögen der verlebten Taglöhner »
Jakob Schmitt von Steinkliagen , Ge¬
meinde Oberflockenbach, wmde h«« t« am 10 .
November 1879 , Vormittag « 1V/ , Uhr, da »
Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Nischwitz in Wein -
heim wird zum Konkursverwalter ernannt .

KonkorSsordervngen sind bi« zum 8. De¬
zember 1879 bei dem Gerichte anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine » andere« Verwalter - , sowie über
die Bestellung eine» GläubigrrauSschuffeS
und eintretenden Falls über die ia § 120
der KonkurSvrdnuag bezeichneten Gegen¬
stände auf

den 24 . November 1879 ,
Vormittag » 10 >/ , Uhr ,

und znr Prüfung der angemeldeteu Forde¬
rungen auf

den 23 . Dezember 1879 ,
Vormittag - 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anderaawt .

Allen Prrsouen , welche «ine zur Konkurs¬
masse gehöiigr Sache in Besitz haben , oder
znr KonkarSwaffe etwa » schuldig find , wird
aufgegeben , Nicht » an den Gemeiuschuldner
zu verabfolgen , oder zu leisten, auch die
Verpflichtung anferlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche
sie au » der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bi» zum 8. Dezember 1879 Anzeige zu
machen.

Weinheiw , den 10 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der BerichtSschieiber :
Fahrländer .

R .42 . Nr . 1151 . Staufen . Da »
Grvßh . Amtsgericht Staaseu hat mit Ver¬
fügung vaw Heutigen , Nr . 1151 , beschlossen:

Nachdem die Erben de» Buchdruckers
Emil Rehm von Staofen nachträglich die i
Erbschaft »«getreten haben , wirs das gegen

dessen Nachlaßvermögen eingeleitete Kon -
kurSveriahre « ansgehoben .

Staufen , den 11 . November 1879 .
Der Gerichtsschreiber :

D u f n e r.

Gault«.
R .36 . Nr . 1252 . Müllheim . Ge -

gen Landwirth Reinhard Träri » von
Britzingen haben wir Gant erkannt , « nd
e» wir » nunmehr zum Richtigstellung «- und
Vorzug - Verfahren Tagfohrt anberaumt auf

Montag den 17 . November d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

, ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa » immer für einem Grunde Ansprüche »n
di« Gantmaffe mache« wollrn , aufgessrdert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSlibluffe » von der Bant ,
persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der Unter -
pfandkrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden vorznlegen «der den Beweis
durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse »
pfleger und ein GläubigeraoSschuß ernannt
«nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und eS « erden in Bezug aas Borg -
Vergleicheund Ernennung de» Maffepfieger »
und GläubigcrauSschuffeS die Richterschei-
nendkl als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im AaSlande wohnenden Gläubiger
haben Längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehrn sollen , widrigenfalls alle weiteren
Versüs uugen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitzuogSorte de-
Gericht» angeschlagen würden .

Mülheim , den 21 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Rüttinger .
R .56 . Nr . 1458 . Dur lach . Gegen

Schneider Friedrich Walther von Grö -
tziogen haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunwehr znm Richtigstellung » nud
BorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt auf
Mittwoch den 26 . Nvvember d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr .
E » werden alle Diejenige « , welche an »

« a» immer für einem Grunde Ansprüche au
dir Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche l » der ongeletzten Tagfahrt , bei Ver -
meiduug de» AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - »der Unter -
psandSrechle zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurknnden vorznlegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutrewn .

Ju derselben Tagfahrt wird rin Masse -
Pfleger and ein GläubigerauSschoß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche « nd Ernennung deS Maffe -
pflegerS und GläudigerauSschuffeS dieNicht -
erschrinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im LuSlaude wohuendeu Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle« , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Bericht » angeschlagen , beziehungsweise den-
jenigea iwAllSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würde» .

Dnrlach , den 6 . November 1879 .
Großb . bad. Amtsgericht .

Diez .
R .57 . Nr . 6492 . Mannheim . Ge¬

gen Kaufmann Philipp Weickel . Inhaber
der Firma F . Seitz L Comp . in Mann¬
heim , haben wir Gant erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung - - und Bor -
zugSverfahrea Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 29 . Nvvember l . J .,
Vormittags 10 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au »
wo » immer für einem Grunde Ansprüche
an bie Gantmaffe machen wollen , aufgefor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffeS von der Bant ,
persönlich » brr durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
UntrrpfandSrrchte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundeu vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Masse -
Pfleger und rin GläubigerauSschoß ernannt
und ein Borg - « der Nachlaßvergleich ver
sucht werden , und eS werden in Bezug ans . .
Borgvergleiche und Ernennung der Masse

°

Pfleger» und GliiubigeranSschnffeS die Nicht ,
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie

wird .
l Der vom ZuschlogStrge an mit fünf Pro¬
zent verzinsliche SteigerungSerlS « ist zu
eia Fünftel baar und der Rest in drei glei -
chen JahreSterminen , Martini 1880 , 1881
und 1882 zahlbar .

Die näheren BersteigerangSbedingnngen
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten . Kaiserstraße Nr . 133 ,
— neben der kleinen Kirche — eingesehrn
werden .

Karlsruhe , deu 4 . November 1879 .
Großh . Notar

Ott .

R .51 . R - thweil .

Steigeruugs -
Aukündigrmg.

Ja Folge richterlicher Verfügung wer -
deu am

Donnerstag den 27 . Novbr . d. I .,
Nachmittag » 1 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Rothweil folgende
zur Gantmaffe des Heinrich Wilhelm , ge¬
nannt Nutischer von Rothweil gehörigen
Liegenschaften öffentlich versteigert und dem
höchsten nicht unter dem Anschlag bleiben¬
den Gebot endgiltig zu Eigeuthum zuge-
schlageu:

1 . 1 MannShauet Reben im
Lerchenberg neben Christian
Sacherer und Michael Lande-
rer, jetzt Hermann Dienst Er¬
ben and Leopold Dienst , An¬
schlag . 150

2 . 2 MannShauet 38 Rathen
Reben im Roggeuberg neben
AloiS Weisrnhvrn , jetzt Hein¬
rich Probst und Gaffe , An¬
schlag . Ii . 350

3 . 31 Ruthen Acker , jetzt Reben
im Rogzenberg , neben Panta¬
leon Dienst , jetzt Gottfried
Dienst und Gaffe , Anschlag . 80

4 . 1 MannShauet 39 ' /, Ruthen
Acker imZiegelfeld , neben Niko -
la Boll , jetzt Kilian Hilden¬
brand und Heinrich Nutischer ,
Anschlag . 380

5 . circa 2 MannShauet Acker ,
jetzt Reben im Lastel, neben
Joseph Grab und Mathä Nu¬
ttscher . jetzt Christian Grab u.
Heinrich Nutischer , Anschlag . 350

Zusammen 1310
Hievon erhalten die Erben der Nikol »

Noth Eheleute von Rothweil , die Erben de»
Bezirkssörster » Näher von Freidurg , Felix
Elliager und Otlilia Ellinger vsn Rothweil ,
Georg Noth 's Eheleute von dort , Jsak Bloch
und David Blum , beide von Jhnngea , oder
deren Rechtsnachfolger , da deren zAufent -
halt - ort nicht bekannt iß . aus diesem Wegeall VorzugSgläubiger Nachricht unter Hin¬
weisung aus A 79 des EiusührungSgesetze »
zu den « eichkjustizgesetzen vom 3 . Mär »

!d. I ., « es.- pnd Verord . - Blatt Nr . X ., wor -
nach die aas Anweisung der zuständigen
Behörde geschehende Zahlung de» Steig .

nenen beitretend angesehen werden .
' ! der versteigerten

Dir im AllSlande wohnenden Gläubiger ^ ruhenden
haben längsten » bis zu jener Tagfahrt einen

^ ^ " piandSlaft, zur Alge has-
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empsang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkennlniffe mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Bericht » angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AoSlande wohnenden Gläubigern ,deren Ansrnthalt - ort bekannt ist , durch die
Polt zugesendet würden .

Mannheim , den 4 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .

ZwaagSverstkigmlng.
R.50. Karlsruhe .

II. Versteigerungs An¬
kündigung.

Zugleich wird denselben ansgegeben , einen
ZustrllungSgewalthaber nawbalt zu machen,
wtdrigensallS alle weiteren Befügungen in
dieser Sache lediglich am Sitze de - Amtsge¬
richt» Breisach angeschlagen werden .

Rothweil , den 81 . Oktober 1879 .
Grsßb . Notar .

E . B a l l n » .

Berroattrmg - saHe » .
Gemeindestellr.

P I24 . Nr . 9378 . Meßkirch .
Die Bürgermristerwahl in

! Worndvrf beir.
! All Bürger Meister der Gemeinde Woru -
dors wurde heute Herr Valentin Zwik
den dort verpflichtet .

, Meßkirch, den 10 . November 1879 .' Großh . bad . Bezirksamt .
! Salzer .

Freitag dem 88 . November l . I . ,
Nachmittag - 2 -^ Uhr .

wird der zur Gantmaffe deS Schlaffer -
Meister» Karl Müller von hier gehörige ,in der Schiller strotze dahier unter

Nr . 8 beiderseits neben Fräulein
Loaise Müller gelegene und hinten
auf Fabrikant Christian Valentin
Sp - tz- rer stoßende Bauplatz , nebst
dem darauf errichteten zweistöckigen
Ouergedäude (Hintcrhavse ) nud ein¬
stöckigem Magazin sammt aller soa -
stigeu liegenschajilichen Zugehörde .

taxirt zu 16,500 Mark
im KommisfiouSzimmer der Rathhause » da¬
hier einer zweiten Versteigerung ouSgesetzt,wobei der eudgiltigr Zuschlag erfolg, , wenn
der SchätzungSprei , auch nicht erreicht

Verr» Betauutmachuuge » .
P49 . 8. Nr . 178 . Durlach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der L- gerbach» der Ge »

metnde und Gemarkung Aue wird mid
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Die npag den 85 . d. M . ,
" "

V crm . 8 Uhr ,
in daS dortige RathhouS anberaumt .

Die Gritndeigenihümer dieser Gemarkung
werden hievon in Kenntniß gesetzt und die
Inhaber von Liegrrschasten , zu deren
Gunsten Grunddienpbaiketten bestehen, aof -
gefordert, diese unter Anführung der RechlS -
utkonden dem Unterzeichneten zum Eintrag
in da » Lagerbach anzvwekden .

Dnrlach , deu 3 . Ok -ober 1879 . .
Krieger , BezirkSgeswetcr . q

Krnck und » rrls , » er Br » ».« ' schen H » sbnch de , ck « rei .
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